
BERLIN/LAABER. Für vier Tage Mitglied
des Deutschen Bundestages sein – die-
ser Traum erfüllte sich für 312 Jugend-
liche beim Planspiel „Jugend und Par-
lament 2011“ in der Landeshauptstadt
Berlin. Auch ein Teilnehmer aus dem
Landkreis Regensburg war dabei. Auf
Einladung des CSU-Bundestagsabge-
ordneten Peter Aumer durfte der 20-
jährige Julian Eibl aus Laaber den par-
lamentarischen Gesetzgebungsprozess
und die politische Arbeit an den Origi-
nalschauplätzen des Regierungsvier-
tels hautnah erleben.

Vier Tage als Abgeordneter im Bun-
destag: In der auf Realitätsnähe ausge-
legten Simulation wurden den Teil-
nehmern ein Spielname, eine neue
Biografie und die Zugehörigkeit zu
einer fiktiven Partei zugelost. An-
schließend berieten die frisch gebacke-
nen Abgeordneten in Landesgruppen-
sitzungen, der Fraktion, in Ausschüs-
sen und schließlich im Plenum über
die Gesetzentwürfe. Eibl sprach als Ab-
geordneter „Carl Maria Hagen“ vor
dem Plenum des Bundestags zum The-
ma Energiesicherheit und versuchte,
die Vertreter aller Parteien von einem
schnellen und nachhaltigen Atomaus-

stieg zu überzeu-
gen. Am Ende
der vier Tage
hatten die Teil-
nehmer des
Planspiels die

Gelegenheit, in einer Podiumsdiskus-
sion mit den Vorsitzenden der fünf im
Bundestag vertretenen Fraktionen zu
diskutieren. Michael Kretschmer
(CDU), Florian Toncar (FDP), Dr.
Frank-Walter Steinmeier (SPD), Jürgen
Trittin (B‘90/Die Grünen) und Dr. Gre-
gor Gysi (Die Linke) stellten sich den
Fragen der Jugendlichen. Dabei ging es
um Themen wie den Atomausstieg,
aber auch um Grundsatzthemen wie
dasWahlrecht fürMinderjährige.

Nach dem Planspiel war der 20-Jäh-
rige schwer begeistert: „Es war eine

interessante Erfahrung, einen fiktiven
Charakter anzunehmen und sich in
die neue Rolle zu versetzen. Dadurch
ergeben sich immer neue Sichtweisen
auf Themen und Positionen“, erzählt
Eibl. „Wer nur schimpft und sich nicht
engagiert, bewegt gar nichts“, erläutert
der Student aus Laaber seine Beweg-
gründe für die Teilnahme an „Jugend
und Parlament 2011“.

Außerdem sei solch ein Projekt eine
einmalige Gelegenheit, Politik zu spü-
ren. Die gesamte Simulation sei darauf
ausgelegt, den teilnehmenden Jugend-
lichen echte Einblicke in die Arbeit
der Abgeordneten zu geben. „So wird
Demokratie lebendig“, sagt der 20-Jäh-
rige. Dieser intensive Blick auf den Ta-
gesablauf eines Abgeordneten nötigt

ihm großen Respekt ab. Julian Eibl ist
der Enkel des früheren Regensburger
Bürgermeisters Alfred „Jet“ Hofmaier,
der im Dezember vergangenen Jahres
verstorben ist. Der 20-Jährige hat im
vergangenen Jahr sein Abitur am Al-
bertus-Magnus-Gymnasium in Re-
gensburg abgelegt und studiert seit-
dem Jura inMünchen.

AuchMdB Peter Aumer ist von dem
Planspiel überzeugt. „Jugendliche früh
in die Politik einzubinden und die Ab-
läufe in der Demokratie verständlich
und transparent zu machen, ist ein
wichtiger Teil unserer Arbeit“, sagte
der CSU-Politiker. Der Regensburger
Bundestagsabgeordnete lud den 20-
Jährigen auch zu einem persönlichen
Gespräch in sein Büro ein.

Einmalige Gelegenheit, Politik zu spüren
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VON DIETMAR KRENZ, MZ

PLANSPIEL Julian Eibl aus Laa-
ber schlüpfte in Berlin vier
Tage in die Rolle eines Abge-
ordneten. Der 20-jährige Stu-
dent sprach im Bundestag
über die Energiewende.

Bundestagsabgeordneter Peter Aumer (links) ermöglichte es dem 20-jährigen Julian Eibl aus Laaber, am Planspiel
„Jugend und Parlament 2011“ im Deutschen Bundestag in Berlin teilzunehmen. Foto: CSU

Julian Eibl aus Laaber bei seiner Re-
de im Bundestag

Foto: MediathekBundestag
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PLANSPIEL „JUGEND UND PARLAMENT 2011“

➤ Ausrichter: Das Planspiel wird alljähr-
lich vomBesucherdienst des Deutschen
Bundestages ausgerichtet.
➤ Teilnehmer:Die Teilnehmer werden
von Bundestagsabgeordneten vorge-
schlagen.

➤ Simulation: In der Großsimulation un-
ter realen Plenumsbedingungen erfuh-
ren die 312 Jugendlichen im Alter von 16
bis 20 Jahren, wie der Bundestag und
derWeg der Gesetzgebung funktionie-
ren. Die Teilnehmer bildeten Fraktionen,

schlüpften in die Rolle eines fiktiven Poli-
tikers mit neuemNamen, neuer Biogra-
fie und neuer politischer Gesinnung.
➤ Ziel: Komplexe Planungs-, Verhand-
lungs- und Entscheidungsprozesse
nachvollziehbar zumachen. (wd)

LAABER. Beim 30-jährigen Jubiläum
des Katholischen Frauenbundes wur-
de die neue Fahne des Zweigvereins
Laaber gesegnet. Bei der Jahresver-
sammlung standen Ehrungen und
Neuaufnahmen imMittelpunkt.

In der Pfarrkirche feierte der KDFB
einen Gedenkgottesdienst für die ver-
storbenen Mitglieder seit der Grün-
dung vor 30 Jahren. Pfarrer Krzysztof
Lusawa segnete die neue Fahne. An-
schließend trug Fahnenträgerin Maria
Hammerl, gefolgt von den Mitglie-
dern, die Fahne von der Kirche zum
Gasthaus Plank, in der die Jahresver-
sammlung stattfand.

Nach der Begrüßung durchMichae-
la Meyer vom Führungsteam dankte
Pfarrer Krzysztof Lusawa den Frauen
für die große Aufgabe und die Verant-
wortung, die sie in der Pfarrei über-
nehmen und damit ständig Zeugnis
christlichen Lebens geben. Für die Zu-
kunft erbat er Gottes Segen, alles Gute
und Kraft und wünschte noch viele
Neumitglieder.

Schriftführerin Maria Hammerl
gab einen umfangreichen Jahresrück-
blick. Schatzmeisterin Helga Engl teil-
te mit, dass aus den Erlösen vom Ad-

ventsmarkt, der Kräuterbüschelaktion
und dem Bürgerfest mit je 900 Euro
die Tansania Kinderhilfe und der Ver-
ein Zweites Leben unterstützt wurden.
355 Euro aus dem Frauenfrühstück
wurden dem Hospizverein Regens-
burg gespendet. Von den beiden El-
tern-Kind-Gruppen berichtete Martina
Ferstl.

Man hofft, im September wieder
eine dritte Gruppe bilden zu können.
Der Second-Hand-Basar soll wieder
durchgeführt werden. In Vertretung
für die LeA-Kursleiterin Rosa Rappel
berichtete Franziska Meyer von den
LeA-Kursen (Lebensqualität im Alter),
die seit fünf Jahren angeboten werden.
Das Kursprogramm, dass im Herbst
wieder startet, richtet sich auch an In-
teressierte aus den umliegenden Pfar-
reien.

Die sportlichen Frauen treffen sich

immer montags um 18 Uhr im alten
Kindergarten. Leiterin Lieselotte Röckl
würde sich über neue Turnerinnen
freuen. Das Führungstrio Michaela
Meyer, Rosi Hofweber und Irmgard
Schels dankte Lisa Dutscho für die Ge-
staltung der neuen Kerze. Eine Ehrung
für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten
Inge Kugler und Agnes Weinmann.
Der aktuelle Mitgliederstand liegt bei
169, darunter auch die drei neu aufge-
nommenen Frauen Gene Scheuerer,
Helga Seher undGabi Zenger.

Anmeldungen für die Tagesfahrt
am 2. August nach Schwandorf sowie
die Kulturfahrt vom 1. bis 3. Oktober
nach Essen zum „Starlight Express“
werden von Eva Hogger, Tel. 1791, ent-
gegengenommen. Eine Ausstellung
mit Bildern von den Aktivitäten des
Frauenbundes seit ihrer Gründung
rundete die Veranstaltung ab. (lmo)

Eine starke Frauengemeinschaft
VERBÄNDEVonwegen Kir-
chenmüdigkeit: 169Mitglie-
der zählt der KDFB Laaber
zu seinem Jubiläum. Drei
neue traten noch am Fest-
abend bei.

Pfarrer Krzysztof Lusawa segnete die neue Fahne. Foto: Kuttenberger

LAABER. Am 22. September veranstal-
tet der Werbedreieck Laaber-Brunn-
Deuerling im Gut Minoritenhof in
Sinzing mit der „Unternehmerkultur,
Netzwerken ohne Handicap“ die erste
große Veranstaltung des neuen Netz-
werkkreises. Bis zu 100 Unternehmer,
Selbstständige und Freiberufler haben
dort die Chance, inmehreren kompak-
ten Gesprächsrunden interessante
neue Leute aus den unterschiedlichs-
ten Branchen kennenzulernen. Dazu
gibt es ein italienisches Drei-Gänge-
Menü und eine Mixtur aus Kabarett
und Comedy mit den „Lästerschwäs-
tern“. Darüber hinaus werden attrakti-
ve Preise des Golfsclubs verlost.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen: info@werbedreieck-
ldb.de

Netzwerken
ohneHandicap
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VG LAABER

LAABER

FFW Schaggenhofen:Heute, Sams-
tag, 16.30 Uhr Treffen amGeräte-
haus zur Teilnahme am Totengeden-
ken in Endorf. Am Sonntag, 8 Uhr,
Treffen amGerätehaus zur Teilnah-
me amGründungsfest. (mz)

FFWBergstetten: Heute, Samstag,
Teilnahme an der Totenehrung in En-
dorf, Treffpunkt 16.45 Uhr Geräte-
haus Bergstetten oder in Endorf. Teil-
nahme amSonntag amKirchenzug
Treffpunkt Gerätehaus Bergstetten
8.30 Uhr oder in Endorf. (lmo)

FFW Laaber:Heute, Samstag Teil-
nahme am Fest in Endorf, Treffpunkt
16.30 Uhr Bolzplatz am Kronbügel
mit Uniform. Sonntag Treffpunkt um
7 Uhr Bolzplatz amKronbügel mit
Uniform.Montag Treffpunkt um 17.15
Uhr Festplatz in Endorf mit Uniform.

Schafbruckmühler Fischer: Treff-
punkt zum Festzug in Endorf am
Sonntag um 13 Uhr im Festzelt.

Wilhelm Tell 1896 Laaber: Teilnah-
me amGründungsfest in Endorf.
Treffen am Sonntag 8.45 Uhr beim
Gasthaus Plank und zum Festzug um
13.30 Uhr am Festzelt in Endorf.

Hubertus Bergstetten: Abfahrt zur
Totenehrung in Endorf heute, Sams-
tag um 16.30 Uhr; Abfahrt zum Kir-
chenzug am Sonntag um 8.15 Uhr,
Aufstellung zum Festzug in Endorf
um 13.30 Uhr.

Brüder v. d. Eiche Polzhausen: Am
Sonntag, Beteiligung am Festzug in
Endorf, für den Kirchenzug ist Treff-
punkt um 8.30 Uhr beim Gasthaus
Rödl und für den Festzug um 13.30
Uhr in Endorf beim Festzelt.

TSG Lauf 10: Heute, Samstag Treff-
punkt 14 Uhr bei der Schule Laaber.

TSG Fußball: Sonntag, 17 Uhr, Vor-
bereitungsspiel der Ersten gegen den
FC Tegernheim II.

OGV Laaber: Treffpunkt amSonntag
13 Uhr im OGV-Haus zwecks Teilnah-
me in Endorf, auch die Jugend.

Männergesangverein: Heute, Sams-
tag, ist um 17 Uhr Treffen bei der
Dorfkirche in Endorf.

Pfarrei St. Jakobus:Heute, Sams-
tag, 17.30 Uhr, Totengedenken der
FFWEndorf in Endorf; 18 Uhr, Rosen-
kranz; 18.30 Uhr, Vorabendmesse.
Sonntag, 7.30 Uhr, Beichtgelegen-
heit; 8 Uhr, Messe; 10 Uhr, Pfarrgot-
tesdienst in Endorf z; 12.30 Uhr, Ro-
senkranz in Großetzenberg; 13 Uhr,
Rosenkranz in Bergstetten, Endorf
und Hinterzhof; 17 Uhr, Rosenkranz.
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WALDETZENBERG

SGW Lauftreff: Sonntag 8 Uhr Treff-
punkt beim Kindergarten.

St. Markus: Sonntag, 10.30 Uhr,
Gottesdienst.
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BRUNN/FRAUENBERG

FFW Frauenberg: Heute, Samstag
Teilnahme am Totengedenken in En-
dorf, Treffpunkt in Uniform um 16.30
Uhr im Feuerwehrhaus. Sonntag
Treffpunkt in Uniform um 7.45 Uhr im
Feuerwehrhaus.

Pfarrei Frauenberg: Sonntag, 7.30
UhrMesse, 9.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der Firmlinge.
Sonntag 19 UhrMarienandacht in Ed-
lhausen. (mz)

TSV Brunn: Zur Teilnahme am Fest
in Endorf Treffpunkt des Festaus-
schusses 8.30 Uhr am Sportheim
oder 8.45 Uhr in Endorf vor dem Zelt.
Treffpunkt zum Festzug am Sonntag
für alle um 13 Uhr am Sportheim oder
13.15 Uhr in Endorf vorm Zelt. (lga)
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DEUERLING

TSV Sportkegeln:Heute, Samstag
19 Uhr Training auf Bahnen 1 bis 4.

TSV: AmSonntag Teilnahme am
Festzug in Endorf. Treffpunkt 13 Uhr
am Sportheim des TSVDeuerling.

Waldfrieden Bachleiten: AmSonn-
tag Teilnahme am Fest in Endorf.
Treffen ist um 13 Uhr am Festplatz.
Fahne: Otto Hetzenecker.

St. Markus:Heute, Samstag, 18.30
Uhr, Rosenkranz, 19 Uhr, Gottes-
dienst. Sonntag, 9 Uhr, Kleinkinder-
gottesdienst, 9 Uhr, Gottesdienst.
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BERATZHAUSEN
Seelsorgeeinheit Beratzhausen-
Pfraundorf:Heute, Samstag, 10 Uhr,
Rechberg: Trauung Anna und Hel-
muth Niebler, 18.30 Uhr, Beratzhau-
sen: Rosenkranz und Beichtgelegen-
heit, 19 Uhr, Messe, 18.30 Uhr,
Pfraundorf: Rosenkranz und Beicht-
gelegenheit, 19 Uhr, Messe. Sonntag,
7.45 Uhr, Beratzhausen: Beichtgele-
genheit, 8.15 Uhr, Amt, 9.30 Uhr, Be-
ratzhausen-Volksfestzelt: Messe,
9.30 Uhr, Pfraundorf: Amt.

Evangelische Kirchengemeinde:
Sonntag, 9.30 Uhr, Volksfestgottes-
dienst im Festzelt Beratzhausen.
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